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RAV in neuen 
Räumlichkeiten

Wattwil  Das RAV Wattwil weihte 
seine neuen Büros in der Über-
bauung Elanca mit einer Feier 
ein. Laut Leiter Jürg Fischer ist 
das Echo der Kunden positiv, wie 
er an der Eröffnung der neuen 
Räumlichkeiten betonte. Seit 
Ende April ist das Regionale 
Arbeitsvermittlungszentrum in 
den Räumen eingemietet. War-
te- und Empfangsraum sowie die 
Arbeitsplätze sind in einem 
Grossraumbüro angeordnet. (pd)

Gesucht: Ferien­
geschichten für  

die Sommerserie

Region  Bei der diesjährigen Som-
merserie des W&O dreht sich  
alles um Ferien. Wer möchte uns 
von seinen schönsten, längsten, 
abenteuerlichsten oder interes-
santesten Ferien erzählen, die  
natürlich auch schon Jahre zurück 
liegen dürfen? Wessen Ferien 
wurden gar zum Albtraum? Wer 
hat in den Ferien die Liebe seines 
Lebens kennen gelernt? Wer 
macht warum zum x-ten Mal im-
mer wieder am gleichen Ort Fe-
rien? Wer wurde in den Ferien 
ausgeraubt? Wem hat ein Ferien-
erlebnis sein Leben verändert? 
Wer engagiert sich in seinen Fe-
rien für Hilfswerke?

Die Redaktion ist auf Ihre 
Mithilfe angewiesen

Der Themenvielfalt der Ferien-
geschichten sind also kaum Gren-
zen gesetzt. Wer erzählt uns sei-
ne Geschichte und trägt damit zu 
einer interessanten Sommerserie 
bei? Alle, die mitmachen möch-
ten, melden sich per Mail (redak 
tion@wundo.ch) oder per Tele-
fon (081 750 02 01). Bitte schrei-
ben Sie uns in einigen wenigen 
Stichworten oder Sätzen, warum 
es sich lohnen würde, Ihre Ge-
schichte im W&O zu publizieren. 
Wenn wir Ihre Geschichte aus-
wählen, werden wir mit Ihnen in 
Kontakt treten und einen Termin 
für ein Treffen vereinbaren. (wo) 

Lohn für Hunderte Stunden Arbeit
Schaan/Gams  Mit der Preisverleihung und den dazugehörigen Abschlusskonzerten fand die 15. Ausgabe der 

Podium Konzerte im TAK ein Ende. Die Gamser Talente Selina Zanolari und Julia Steinhauser zeigten ihr Können.

Julia Kaufmann
redaktion@wundo.ch

Wie ein Profi auf der grossen 
Bühne stehen, die Blicke unzäh-
liger Zuschauer auf sich gezogen, 
die gebannt den Melodien des 
Instruments lauschten, um nach 
erfolgreichem Beenden des Kon-
zertes den Applaus allein für sich 
in Anspruch nehmen zu können 
– diese Möglichkeit erhielten fünf 
junge Musiker, die in diesem Jahr 
an den Podium Konzerten teil-
nahmen. 

Die Jungtalente hatten viel 
Zeit und Mühe investiert, um 
ihren Auftritt so gelungen wie 
möglich zu gestalten. Mit den 
gestrigen Abschlusskonzerten so-
wie der darauffolgenden Preis-
verleihung erhielten sie den Lohn 
für ihre Bemühungen. Die beiden 
Gamserinnen Selina Zanolari am 
Klavier und Julia Steinhauser an 
der Harfe belegten den zweiten 
und dritten Rang. 

Mehrwert  
garantiert

«Mit meinem Schlussrang bin ich 
sehr zufrieden, obwohl ich ehr-
lich sagen muss, mir eine Ein-
schätzung ziemlich schwierig fiel. 
An den Podium Konzerten haben 
Musiker unterschiedlichen Alters 
mit unterschiedlichen Instru-
menten teilgenommen und alle 
waren auf ihre Weise gut», so 
Steinhauser, die den hervorra-
genden dritten Rang mit ihrer 
Harfe belegte. An ihrem grossen 
Auftritt im Februar angetreten, 
war sie als Solistin unter anderem 
mit Werken von Johann Sebas- 
tian Bach, Reinhold Glière und 
Bernard Andrès sowie im Duo 
mit Musikerkollegin Alexandra 
Horat. 

Auch Pianistin Selina Zanola-
ri kann äusserst stolz auf ihren 
zweiten Platz sein. Im Januar er-
öffnete sie die Konzertreihe mit 
kraftvollen Stücken unter ande-
rem von Domenico Scarlatti, Jo-

sef Gabriel Rheinberger und 
Franz Schubert. Letzterer gab sie 
ebenfalls an ihrem Abschluss-
konzert zum Besten, wo sie er-
neut mit ihrem selbstsicheren 
Auftritt, ihrer sympathischen Art 
und dem aussergewöhnlichen 
Talent überzeugen konnte. «Ich 
bin sehr froh, an diesem Anlass 
teilgenommen zu haben, da ich 
bisher zwar schon an vielen Wett-
bewerben teilgenommen habe, 
aber an keinem haben wir so viel 
Spielzeit erhalten wie hier. Alles 
war im grossen Rahmen gehal-
ten, offiziell und formal abgehal-
ten worden, was den Erfahrungs-
wert um einiges steigert», so die 
Pianistin. 

Nun freuen sich beide auf die 
Konzerte in den sozialen Einrich-
tungen in Liechtenstein, der 
Schweiz sowie in Österreich , die 
sie gemeinsam mit den anderen 
Teilnehmern und der Siegerin Jo-
hanna Zünd, Geige, spielen wer-
den. 

Erstklassiges Niveau  
geboten

«Das Publikum ist an dieser Ab-
schlussveranstaltung sehr ver-
wöhnt worden. Das Niveau be-
fand sich auf einem sehr hohen 
Level und die Vielfalt der Stücke, 
die von der Klassik bis hin zu zeit-
genössischen Kompositionen 
reichte, war meiner Meinung 
nach überragend», schwärmte 
Hossein Samieian, Jurymitglied 
und Organisator. Dementspre-
chend sei ihm und dem Jurykol-
legen Maestro Graziano Mandoz-
zi die Bewertung der Nachwuchs-
musiker schwer gefallen. Dennoch 
habe die Beurteilung schliesslich 
nach den Kriterien der Selbstsi-
cherheit und der Aussagekräftig-
keit der Musik stattgefunden. 
«Da die Podium Konzerte versu-
chen, eine äusserst professionel-
le Atmosphäre zu schaffen, sind 
diese Eigenschaften am wichtigs-
ten für die jungen Talente», so 
Semieian abschliessend. 
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Julia Steinhauser und Selina Zanolari belegten den dritten und zweiten Rang.� Bild: Julia Kaufmann

Powerduo begeisterte mit Radiosender
Gams  Das neue Programm des dynamischen Duos Luna-tic dreht sich rund um eine Radiosendung, die es so noch nie zu hören gab.  

Humorvoll, poetisch und mit einer einzigartigen Bühnenshow präsentierten Stéfanie Lang und Judith Bach «On air» in der Alten Mühle.

Das Hören eines Radiosenders 
gestaltet sich im Normalfall eher 
wenig spektakulär oder aufre-
gend. Egal ob zu Hause oder 
unterwegs, ist stets nur eine Stim-
me zu hören, die über das Wetter, 
die Verkehrslage oder aktuelle 
Nachrichten berichtet und zwi-
schendurch Musik abspielt. 

Ganz anders aber erlebten die 
Gäste der Alten Mühle in Gams 
am vergangenen Freitag eine Ra-
diosendung, die sie wohl nicht so 
schnell vergessen werden. Das 
Duo Luna-tic, bestehend aus Sté-
fanie Lang und Judith Bach, stell-
te mit ihrer Show «On air» nicht 
nur den absoluten Hörgenuss be-
reit, sondern mit ihrer humorvol-
len und leidenschaftlichen Büh-
nenaufführung gab es auch eini-
ges zu sehen und zu bewundern. 
Radio Luna-tic war für knapp 
zwei Stunden live auf Sendung 
und deckte eine unglaubliche 
Bandbreite an Themen und an 
leisen, lauten, romantischen, po-
etischen und humorvollen Chan-
sons ab. Lang, alias Olli aus Ost-

paris, und Bach, Claire aus Berlin, 
schufen eine Radiostation voller 
Witz und Emotionen. 

Mischung ist  
Erfolgsrezept

«Wir wollten ein Programm auf 
die Beine stellen, das sich von 
unseren bisherigen unterschied. 
Mit dem Radiosender konnten 
wir genau das erreichen, da sich 
unser Auftritt so auf zwei Ebenen 
aufgliedert: das Hören des Ra-
dios und die Bühnenshow,» sag-
te die gebürtige Berlinerin Judith 
Bach, die die Rolle der Claire 
spielte. 

Etwas Einzigartiges zu kreie-
ren ist den beiden Kabarettisten 
schliesslich auch gelungen. Die 
Zuschauer wurden aktiv und häu-
fig in das Geschehen miteinge-
bunden, wodurch ihnen nicht nur 
die Rolle des passiven Zuhörers 
zuteil wurde. 

Daran fanden die Gäste sicht-
lich Gefallen, denn lauthals san-
gen sie nach Aufforderung des 
Duos mit, machten Autogeräu-

sche nach oder bekundeten ihre 
Botschaft an die Welt, als diese 
gefordert war. 

Während des ganzen Pro-
gramms herrschte eine ausgelas-
sene Stimmung und die Bauch-
muskeln jedes einzelnen wurden 

des Öfteren auf die Probe ge-
stellt. «Dass das Publikum unser 
Programm schätzt, liegt meiner 
Meinung daran, dass ich eher die 
poetischen Themen in unsere 
Auftritte miteinfliessen lasse und 
Judith definitiv für den Humor-

faktor zuständig ist. Die sich dar-
aus ergebende Mischung ist das, 
was uns einerseits auszeichnet 
und andererseits dafür sorgt, 
dass alles so gut funktioniert», 
fügte Lang an. 

Bereits nach wenigen Minu-

ten auf Sendung kristallisierte 
sich klar heraus, dass die beiden 
Powerfrauen wohl noch nie für 
die Produktion eines Radiosen-
ders verantwortlich waren. Chao-
tisch und mit vielen Emotionen 
schlugen sie sich durch die Nacht, 
um alle Hörer, die um drei  
Uhr nachts noch wach waren – 
also «Fernfahrer, Astronauten,  
Krankenschwestern» –, zu unter-
halten.

Mit Hilfe eines Klaviers san-
gen sie Chansons in Französisch, 
Spanisch, Italienisch und Deutsch, 
wohl damit sie auch jeder der 
«Millionen von Zuhörern», wie 
sie sich sagten, auch verstehe. 
Doch am Ende kamen den bei-
den Moderatorinnen Zweifel auf, 
ob zu dieser späten Stunde über-
haupt noch jemand wach sei. 
Nach einer kurzen Krise kam das 
Powerduo aber zum Schluss, dass 
«es egal ist, solange unser Live-
Publikum begeistert ist».

Julia Kaufmann
redaktion@wundo.ch

Das chaotische Moderatorinnen-Duo Stéfanie Lang und Judith Bach unterhielt sein Live-Publikum mit Witz 
und musikalischem Talent.  � Bild: Julia Kaufmann
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